
        

 
     

   

 
 

  

 

 
 

 

         

 

 

Bayerischer Landtag 
16. Wahlperiode		 Drucksache 16/6332 

15.12.2010 

Schriftliche Anfrage 
der Abgeordneten Johanna Werner-Muggendorfer SPD 
vom 05.10.2010 

Fachoberschulen in Bayern 

Ich frage die Staatsregierung: 

1.		Wie sieht die Anzahl der Fachoberschulen in Bayern aus 
(aufgeteilt in Regierungsbezirke, Schüler/-innenzahlen, 
Ausrichtung)? 

2.		Wann wurden die Fachoberschulen jeweils gegründet 
und wie sieht die Entwicklung der Schüler/-innenzahl 
seit Gründung aus? 

3.		Wie sieht die Lehrer/-innenversorgung der Fachober-
schulen jeweils aus (aktuellster Stand)? 

4.		Wie sieht die Verweildauer der Schüler/-innen aus? (Wie 
lange bleiben Schüler/innen an den Schulen?) 

5.		Wie sieht die Abschlussquote der Schüler/-innen aus? 
(Wie viele machen Abschlussprüfung, wie viele beste-
hen?) 

Antwort 
des Staatsministeriums für Unterricht und Kultus 
vom 11.11.2010 

Zu 1.: 
Der anliegenden Tabelle „Fachoberschulen nach Regie-
rungsbezirken“ können für das Schuljahr 2009/10 neben der 
Zahl der Schulstandorte die Anzahl der Schülerinnen und 
Schüler an der Fachoberschule, differenziert nach den fünf 
Ausbildungsrichtungen Technik, Wirtschaft, Sozialwesen, 
Agrarwirtschaft und Gestaltung, entnommen werden. Da im 
Rahmen des Verfahrens „Amtliche Schuldaten“ die Schü-
lerzahlen für das laufende Schuljahr 2010/11 im Oktober 
erhoben werden und anschließend einen zeitaufwendigen 
Plausibilisierungsprozess durchlaufen, können zum jetzigen 
Zeitpunkt die amtlichen Werte für das Schuljahr 2010/11 
noch nicht angegeben werden. 

Zu 2.: 
Vollständige Angaben über den Zeitpunkt der Errichtung 
der einzelnen Fachoberschulen liegen dem Staatsministeri-
um nicht vor, diese Daten müssten von den Schulen einzeln 
abgefragt werden; zur Vermeidung des dadurch sonst entste-
henden zusätzlichen Verwaltungsaufwands für die Schulen 
wurde von einer solchen Erhebung abgesehen. Aus der bei-
liegenden Tabelle „M3: Fachoberschulen“ geht jedoch her-
vor, wie sich die Zahl der Fachoberschulen insgesamt seit 
der Gründung der Schulart 1970 entwickelt hat, außerdem 
wird die Entwicklung der Schülerzahlen in dieser Tabelle 
ausgewiesen. 

Zu 3.: 
Im Schuljahr 2009/10 wurden an den staatlichen Fachober-
schulen in Bayern insgesamt 41.408 Wochenstunden Unter-
richt erteilt; 863 Wochenstunden Pflichtunterricht wurden 
gekürzt, überwiegend weil in Mangelfächern keine Lehr-
kräfte vorhanden waren. Damit konnte der Pflichtunterricht 
bayernweit zu 97,9 % erteilt werden. 
Das Staatsministerium hat in den letzten Jahren durch meh-
rere Sondermaßnahmen versucht, die Lehrerversorgung 
weiter zu verbessern. Im Schuljahr 2009/10 wurden insge-
samt 63, zum laufenden Schuljahr 2010/11 nochmals 50 
Diplom-Mathematiker und Diplom-Physiker an bayerischen 
Beruflichen Oberschulen eingestellt, die im Rahmen eines 
zweijährigen Traineeprogramms für den Unterrichtseinsatz 
an Beruflichen Oberschulen nachqualifiziert werden. Zur 
Sicherung des Lehrernachwuchses in den Fächern Deutsch 
und Englisch wurde außerdem im Schuljahr 2009/10 für 50 
Lehrkräfte mit der Befähigung für das Lehramt an Realschu-
len mit einer für die Beruflichen Oberschulen geeigneten 
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Fächerverbindung eine einjährige Sondermaßnahme zur 

Nachqualifizierung für den Unterrichtseinsatz an Fach- und 

Berufsoberschulen durchgeführt. 


Zu 4.:
	
Die Beantwortung der Frage nach der Verweildauer von 

Schülern an einer bestimmten Schulart würde eine Daten-
struktur erfordern, die auch Längsschnittuntersuchungen 

über mehrere Schuljahre hinweg zuließe. Zwar stehen über 

das Verfahren „Amtliche Schuldaten“ sowohl für die Schü-
ler als auch für die Abgänger und Absolventen bereits seit 

mehreren Schuljahren vollständig anonymisierte Individu-
aldaten zur Verfügung, jedoch besteht gegenwärtig noch 


Zu 5.:
	
In der folgenden Tabelle werden die Erfolgsquoten bei der 

Fachabiturprüfung sowie der Abiturprüfung 2010 je Ausbil-
dungsrichtung in % ausgewiesen. 


Von den insgesamt 2.214 Prüfungsteilnehmern der Abitur-
prüfung erwarben 1.483 Schüler aufgrund ihrer Kenntnisse 
in einer zweiten Fremdsprache die allgemeine Hochschulrei-
fe, 678 Schüler erwarben die fachgebundene Hochschulreife. 

keine Möglichkeit, die einzelnen jahresaktuellen Datensätze 
zu zusammenhängenden Bildungsbiografien zu verknüp-
fen und Fragen des Schullaufbahnverhaltens umfassend zu 
analysieren. Mit der Einführung des Neuverfahrens „Amt-
liche Schuldaten“ gemäß Art. 113a und b BayEUG wird die 
Möglichkeit geschaffen, zukünftig statistische Längsschnitt-
untersuchungen durchzuführen. Quantitative Aussagen, die 
sich auf zusammenhängende Bildungsbiografien mittels ver-
knüpfter Einzeldatensätze stützen, werden mit dem Neuver-
fahren getroffen werden können, wenn sämtliche Schularten 
in das neue Verfahren einbezogen und die Daten mehrere 
Schuljahre verfügbar sind. 

Ausbildungsrichtung Technik Wirtschaft Sozialwesen Gestaltung Agrar 
Fachabitur Teilnehmer 3.706 6.549 5.186 757 159 

Bestehensquote in % 86,0 88,8 90,6 93,9 93,1 
Abitur Teilnehmer 321 826 911 121 35 

Bestehensquote in % 98,8 98,1 96,7 97,5 100,0 

Fachoberschulen nach Regierungsbezirken im Schuljahr 2009/10
 
Regierungsbezirk Schulen Schüler 

insgesamt davon mit Ausbildungsrichtung 
Technik Agrarwirt- Wirtschaft, Sozialwesen Gestaltung 

schaft Verwaltung 
und Rechts-

pflege 
Oberbayern  28 13.951 3.021 - 5.546 4.798 586 
Niederbayern  10 3.895 898 131 1.444 1.148 274 
Oberpfalz  7 3.680 836 - 1.581 1.151 112 
Oberfranken  9 2.983 675 - 1.142 1.053 113 
Mittelfranken  13 5.315 986 264 1.910 1.652 503 
Unterfranken  8 3.888 940 - 1.627 1.158 163 
Schwaben  13 7.233 1.282 - 3.205 2.445 301 
Bayern insgesamt  88 40.945 8.638  395 16.455 13.405 2.052 
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Tab. M 3: Fachoberschulen1  (öffentliche und private Schulen zusammen) 
Jahr 
(bis 1985:. 
jeweils 15.11., 
ab 1986: 
15.10., 
ab 2003: 
20.10.) 

Schulen Schüler2 Klassen3 Lehrer Wöchentl. 
erteilte 
Unter-
richts-
stunden 

insge-
samt3 

davon.mit.Ausbildungsrichtung voll- und 
teilzeit-
beschäftigt4 

insgesamt3 

Technik Agrar-
wirtschaft 

Wirt-
schaft, 
Verwal-
tung und 
Rechts-
pflege 

Sozial 
wesen 

Gestal-
tung 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

1970 50 6.288 4.138 92 999 1.059 – 265 192 312 7.298 
1975 58 21.235 9.486 336 5.024 5.387 1.002 856 985 1.139 24.610 
1980 58 22.943 9.411 477 6.305 5.652 1.098 931 1.151 1.292 25.350 
1985 59 21.117 9.010 292 7.131 3.538 1.146 1.026 1.404 1.482 29.189 
1986 60 20.867 8.919 274 7.318 3.204 1.152 993 1.454 1.544 31.792 
1987 60 21.515 9.351 299 7.670 3.020 1.175 997 1.488 1.581 32.394 
1988 61 22.547 10.034 257 7.885 3.208 1.163 1.034 1.526 1.619 33.449 
1989 61 22.596 10.039 249 7.932 3.232 1.144 1.021 1.569 1.682 33.318 
1990 61 22.477 9.736 265 7.922 3.405 1.149 1.029 1.585 1.697 33.596 
1991 61 23.318 9.928 273 8.198 3.775 1.144 1.051 1.632 1.745 34.292 
1992 61 23.473 9.242 277 8.592 4.208 1.154 1.045 1.628 1.747 34.273 
1993 61 23.793 8.467 266 8.895 4.980 1.185 1.063 1.639 1.753 34.501 
1994 61 24.434 7.678 256 9.363 5.918 1.219 1.097 1.643 1.732 34.962 
1995 62 25.073 7.073 236 9.667 6.816 1.281 1.112 1.653 1.746 35.340 
1996 62 26.705 7.021 268 10.092 7.994 1.330 1.124 1.659 1.766 35.745 
1997 62 24.160 5.429 278 9.364 7.702 1.387 978 1.387 1.494 30.039 
1998 62 24.530 5.695 292 9.933 7.164 1.446 960 1.374 1.488 29.693 
1999 62 25.927 6.375 263 10.634 7.161 1.494 984 1.356 1.482 30.165 
2000 65 26.597 6.704 246 11.009 7.035 1.603 1.023 1.341 1.456 30.062 
2001 65 25.247 6.595 257 10.492 6.345 1.558 1.008 1.371 1.480 30.393 
2002 69 25.567 6.622 222 10.537 6.645 1.541 1.018 1.385 1.478 30.335 
2003 73 27.633 6.993 265 11.236 7.715 1.424 1.103 1.460 1.592 32.597 
2004 75 29.893 7.072 299 12.076 8.960 1.486 1.189 1.543 1.672 35.661 
2005 75 31.446 7.146 284 12.880 9.647 1.489 1.244 1.584 1.713 37.003 
2006 77 33.695 7.436 278 14.065 10.332 1.584 1.310 1.678 1.829 39.085 
2007 83 34.207 7.547 340 13.989 10.585 1.746 1.359 1.779 1.940 41.087 
2008 87 38.049 8.362 386 15.231 12.134 1.936 1.492 1.913 2.132 45.741 
2009 88 40.945 8.638 395 16.455 13.405 2.052 1.599 2.070 2.306 49.083 

–––––––––––––––––––––––––––– 
Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung 
1		 Einschließlich zweier Fachoberschulen zur sonderpädagogischen Förderung Von 1991/92 bis 1996/97 einschließlich Stufe II des Schulversuchs 
„Dreistufige Berufsoberschule“. 

2 Siehe auch Tabelle C 6: Abschlüsse an Schulen. 
3 Von 1977/78 bis 1996/97 bestanden an Fachoberschulen einjährige Vorklassen, die in dieser Tabelle nicht berücksichtigt sind. 
4		 Angegeben sind die auf Vollzeitlehrereinheiten umgerechneten voll- und teilzeitbeschäftigten Lehrer. Als teilzeitbeschäftigt gelten alle Lehrer, die mit mindestens der Hälfte, 
aber weniger als der vollen Unterrichtspflichtzeit beschäftigt sind. Bei der Umrechnung der teilzeitbeschäftigten Lehrer werden ab 1987 zusätzlich zu den erteilten Unter-
richtsstunden auch die Anrechnungs- und Ermäßigungsstunden berücksichtigt. Bis 1975 wurden die mit Beschäftigungsauftrag eingesetzten Lehrer im Vorbereitungsdienst 
einbezogen. Ab 1987 sind auch die mit Dienstbezügen abwesenden voll- und teilzeitbeschäftigten Lehrer hinzugerechnet. 

5		 Die Zahl der Lehrer insgesamt enthält die voll- und teilzeitbeschäftigten Lehrer (gemäß Fußnote 4) sowie die mit weniger als der Hälfte der vollen Unterrichtspflichtzeit 
tätigen Lehrer und Mehrarbeit leistenden Lehrer, die entsprechend der von ihnen erteilten Unterrichtsstunden, ab 1987 unter Einbeziehung der gewährten Anrechnungs-
stunden, auf Vollzeitlehrereinheiten umgerechnet sind. Ab 1976 wird der von Lehrern im Vorbereitungsdienst eigenverantwortlich erteilte, auf Vollzeitlehrereinheiten 
umgerechnete Unterricht bei den Lehrern insgesamt als weitere Gruppe hinzugerechnet. 

6 Berufstätige, die den Erwerb der Fachhochschulreife anstreben, wählen ab dem Schuljahr 1997/98 den Weg über die Berufsoberschule. 


